
Nochwirdeinbisschengezupft: Helena Aho (r.) sorgt dafür, dass dieses Kleid Kim Strothmann auch richtig sitzt. FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN

¥ Gütersloh. Ab Februar sind in der Stadtbibliothek Gütersloh
auch Blu-ray-Discs erhältlich. Nach Weihnachten sei eine große
Nachfrage nach den Discs – die neue Generation der DVDs – ent-
standen, so die Bibliothek. Darauf sei reagiert worden. Die Stadtbi-
bliothek hat nun einen Grundbestand von 150 Blu-ray-Discs, der
weiter ausgebaut werden soll. Die Filme sind kostenfrei entleihbar
und stehen in direktem Umfeld der DVDs. Werden zukünftig aktu-
elle Filme in dem neuen Datenformat angeboten, so sind sie analog
zu den aktuellen Top-10-DVDs für zwei Euro entleihbar.

VON HOLGER KOSBAB

¥ Gütersloh. Kim Strothmann
macht schon eine ganz gute Fi-
gur, so ganz in Weiß. Doch da
gut nicht reicht, ist die Güters-
loherin gleich mit vierfacher
Entscheidungshilfe unterwegs:
ihre Mutter, zwei Schwestern,
eine Cousine. Schließlich ist es
nicht irgendein Kleid, dass sie
bei der Hochzeitsmesse auspro-
biert, es könnte jenes sein, in
dem sie ihrem Partner dem-
nächst das Ja-Wort geben wird.

So wie Kim Strothmann ha-
ben es am Wochenende viele Be-
sucher der Schau in der Stadt-
halle Gütersloh gemacht. Da
wird anprobiert (Kleider, Anzü-
ge), gekostet (Essen, Getränke)
und ausgesucht (Ringe, Musik,
Räume, Fotografen, Gefährte).
Bei Annemarie Landwehr (Verl)
können Paare erstmals auch
weiße Tauben buchen, die nach
der Trauung in die Luft steigen.

Ihren Herrn der Ringe haben
Melanie Herbort und Burkhard
Held aus Friedrichsdorf gefun-
den – und zwar in Lars Uhrmeis-
ter aus Rheda-Wiedenbrück,
der mit dem Besucherinteresse
zufrieden ist. Aus Weißgold sol-
len die guten Stücke sein. Offen

ist aber, wann sie sich diese an
den Finger stecken. „2011 könn-
te schon etwas knapp werden“,
sagt Held. Bianca Janetzko und
Manuel Waschelitz (Gütersloh)
werden erst 2012 heiraten. Nach
der Torte haben sie sich aber be-
reits umgeschaut. Der dreige-
schossige Klassiker und Herztor-
ten seien der Renner, sagt Elvira
Enns, vom Stadtcafé und hat mit
ihren Beratungen gut zu tun.

Doch nicht alle 57 Aussteller
sind zufrieden. „Viele Besucher

haben ihre Planung schon ste-
hen und wollen nur noch ein
bisschen gucken“, sagt Jochen
Bongartz, der das Gütersloher
Brauhaus vermietet. Seit acht
Jahren nach Gütersloh kommt
Tanja Nitsche (Paderborn). Sie
gibt Kurse, bei denen die Trau-
ringe selbst gemacht werden.
Durch immer mehr Messen und
dadurch, dass sich die Leute im
Internet besser vorbereiten kön-
nen, habe sie in diesem Jahr
zwar weiter „gute Gespräche“,

aber weniger Besucher – vor al-
lem am Samstag. „Nur ein Tag
wäre besser“, findet sie.

Für Organisatorin Susanne
Clemens und trotz der wenigen
Besucher am Samstag gehe das
Konzept auf. Es sei eine „sehr lie-
bevolle Messe“, deren Aussteller
sich viel Gedanken machten.
Nur Fragen nach Heiratstermi-
nen und Namensregelungen
konnten 2011 nicht beantwortet
werden: Das Gütersloher Stan-
desamt war diesmal nicht dabei.

¥ Gütersloh (NW). Mit einer Vorlesung über Astronomie und
Raumfahrt startet heute das Frühjahrssemester der Kinderuni an
der Volkshochschule (VHS). Prof. Wolfram Winnenburg wird Ex-
perimente vorführen, anhand derer das aerodynamische Prinzip
des Fliegens und die physikalischen Gesetze des Raketenflugs deut-
lich werden. Zum Abschluss wird im Freien eine flugfähige Modell-
rakete gestartet. Die Vorlesung für Kinder (acht bis zwölf Jahre) be-
ginnt um 16.30 Uhr bei der VHS, Hohenzollernstraße 43. Anmel-
dungen sind nicht erforderlich. Eine Tageskasse wird eingerichtet.

¥ Gütersloh (NW). Wo be-
komme ich Infos, wer hilft mir
weiter? Der in einer Neuauflage
erschienene Stadtplan für Mäd-
chen und junge Frauen nennt
wichtige Ansprechpartner für
die verschiedenen Themen. Von
Jugendtreffs über Beratungsstel-
len bis hin zu Ausbildung/Beruf
und Sport: Der vom Arbeits-
kreis Mädchenpädagogik Gü-
tersloh erstellte Plan führt dabei
49 verschiedene Einrichtungen
und Anlaufstellen auf.

„Der Stadtplan ist für Mäd-
chen und junge Frauen in Gü-
tersloh ein übersichtlicher Weg-
weiser für viele Lebens- und Kri-
sensituationen“, sagt Agnes
Bröckling-Kuron von der
Gleichstellungsstelle der Stadt
Gütersloh. Es werden wichtige
Adressen in Gütersloh, Telefon-
nummern und Internetadressen
genannt. Neu sind einige zusätz-
liche Einrichtungen und die Ru-
brik Online-Beratungen. Die
Adressen sind in insgesamt sie-
ben Rubriken eingeteilt, die je-
weils unterschiedlich farbig ge-
kennzeichnet und mit kurzem
Text erläutert sind. Darüber hi-
naus werden zahlreiche Internet-
seiten für weitere Informatio-
nen genannt.

Der Arbeitskreis Mädchenpä-
dagogikGütersloh ist ein Zusam-
menschluss von Fachfrauen aus
verschiedenen Arbeitsbereichen
wie Schuljugendarbeit, Bera-
tungseinrichtungen undJugend-
treffs, er setzt sich für die Be-
lange und Interessen von Mäd-
chen und jungen Frauen ein.

Der Mädchenstadtplan wur-
de durch Sponsoren finanziell
unterstützt und ist ab sofort bei
der Gleichstellungsstelle der
Stadt, Rathaus I, Zimmer 218
kostenlos erhältlich. Weitere In-
formationen gibt Agnes Bröck-
ling-Kuron unter Tel. (0 52 41)
82 35 31 oder 82 2126.
www.maedchen-ak-gt.de

¥ Gütersloh. Vitamin D wird
durch Sonnenlichteinstrahlung
gebildet und daher als Sonnenvi-
tamin bezeichnet. Es schützt vor
Herzinfarkt, Krebs und kann
auch bei Osteoporose und Kno-
chenerweichung eingesetzt wer-
den. Über dieses vielverspre-
chende Vitamin referiert am
Donnerstag, 3. Februar, Dr. Die-
ter Krawietz in einem Vortrag
der Volkshochschule. Eine
Abendkasse ist eingerichtet.

StadtbibliothekentleihtBlu-ray-Discs

Beim Herrn der Ringe: Melanie Herbort und Burkhard Held lassen
sich von Lars Uhrmeister (v. l.) beraten. Das Paar tendiert dabei zu
Hochzeitsringen aus Weißgold.

Gekonnt: Dominique Marquardt
(r.) lächelt für Randi Blomberg.

Kinderuni:AbhebenmitderVHS

Tankstellen-Überfall:
Maskiertedrohen mit Pistole

¥ Gütersloh/Halle (nic/hko).
Die Städte Gütersloh, Halle und
Werther sind sich einig: Am
Samstag haben sie den Koopera-
tionsvertrag unterzeichnet, der
die künftige Zusammenarbeit
im interkommunalen Gewerbe-
und Industriegebiet Ravenna-
Park in Halle regelt. Aus dem
Haller Rathaushaben die Bürger-
meisterinnen Maria Unger (Gü-
tersloh), Anne Rodenbrock-
Wesselmann (Halle) und Ma-
rion Weike (Werther) sowie
ihre Allgemeinen Vertreter da-
mit ein deutliches Zeichen an
den Regionalrat geschickt, der
heute tagt. Dessen Zustimmung
gilt allerdings als sicher.

Am Freitagabend hatte der
Gütersloher Stadtrat mit den
Stimmen von CDU, SPD, UWG
und Linken mehrheitlich für das
gemeinsame Gewerbegebiet ge-
stimmt. FDP und BfGT votier-
ten dagegen, die Grünen als Part-
ner der Plattform Plus enthiel-
ten sich, sie waren kurz vor der
Sitzung aus der gemeinsamen
Lösung ausgestiegen.

Mit der Beteiligung in Halle
schaffe„Gütersloh die landespla-
nerischen Voraussetzungen, die
von der Bezirksregierung für die
Genehmigung eines Porta-Mö-
belmarktes auf dem ehemaligen
Pfleiderer-Gelände gefordert
werden“, sagte Unger. Nicht zu-
letzt habe das Projekt den Vor-
teil, dass die Gewerbesteuern im
Kreis Gütersloh blieben.

Von einem „außergewöhnli-
chen Anlass“ sprach Roden-
brock-Wesselmann und lobte
die „große Kollegialität, die ziel-
gerichtete Arbeit und die großar-
tigen Leistungen im Zusammen-
spiel aller Beteiligten“. Auch
Weike nannte den Termin „ein
tolles Erlebnis“ und ergänzte.

Beim Ravenna-Park handelt
es sich um 42 Hektar großes Ge-
biet, Gütersloh erhält 21, Halle
16 und Werther fünf Hektar.
Für die Entwicklung und Ver-
marktung der Flächen sowie für
die Planung und die Durchfüh-
rung der Ausgleichs- maßnah-
men ist Halle verantwortlich.
Die Projektkosten etwa für Aus-

gleichs- und Er-
satzmaßnah-
men, Erschlie-
ßung, Planung
Marketing trägt
Halle mit 54, Gü-
tersloh mit 38
und Werther mit
achtProzent.Ent-
sprechend sind
auch Erlöse und
Erträge verteilt.
Baubeginn ist für
Ende 2013, An-
fang 2014 ge-
plant. Ein Beirat
wird den Prozess
begleiten und
über Ansiedlun-
gen beraten.

Ein Jahr Vorbereitung für ei-
nen Tag, ein 365-tägiges

Nachdenken über die Länge
und Farbe des Brautkleides,
den Gaumengusto der Gäste,
die stimmigste Musik oder die
richtige Tischordnung, die
über das Gelingen weniger
Stunden entscheiden: Über so
etwas konnte Günter früher
nur schmunzeln. Er selbst
kann als bekennender Heirats-
muffel zwar keinen Vergleichs-
wert liefern. Doch der Besuch
der Hochzeitsmesse hat ihm
deutlich vor Augen geführt,
das er die Organisation des Ta-

ges der Tage eindeutig unter-
schätzt hat.

Denn dem Zufall darf am
Hochzeitstag rein gar nichts
überlassen werden. Er gehört
ausgeschaltet. Was wäre, wenn
die Band ihren Auftritt ver-
gisst, der Koch das Essen ver-
salzt, eine wichtige Freundin
nicht eingeladen wurde oder
die Ringe auf dem Weg in die
Kirche in den Gully fallen?

Auch wenn er selbst nie
Hochzeit halten wird, so ver-
spricht dennoch stets und ver-
liebt das hohe Lied auf die
Liebe zu singen, Ihr Günter

Gütersloh,Halleund
WertherHandinHand
Vertrag über gemeinsames Gewerbegebiet besiegelt

Vortragüber
dasSonnenvitamin

Neuer
Stadtplan

fürMädchen

Hat Räume im Angebot: Jochen
Bongartz, Gütersloher Brauhaus.

¥ Gütersloh. Zwei maskierte Räuber haben am Samstagabend die
Jet-Tankstelle am Nordring überfallen und mehrere hundert Euro
erbeutet. Mit einer silbernen Pistole bedrohte ein Täter gegen 21.48
Uhr eine Angestellte (25) und forderte, die Einnahmen in eine
blaue Tüte zu stecken; sein Komplize wartete am Eingang. Dann
flüchteten die Räuber in Richtung Gütsmerstraße. Sie sind 170 bis
175 cm groß, schwarz gekleidet, einer maskiert mit einer Sturm-
haube, der zweite hatte eine Kapuze ins Gesicht gezogen. Der Be-
waffnete sprach mit russischem Akzent. Hinweise unter Tel. 86 90. AnprobefürdengroßenTag

Trends und Neuheiten von der Gütersloher Hochzeitsmesse

Zusammenstark:Marion Weike, Anne Roden-
brock-Wesselmann und Maria Unger (vorn, v. l.)
und ihre Allgemeinen Vertreter Willi Rose, Jürgen
Keil und Josef-E. Löhr (v. l.). FOTO: NICOLE DONATH
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Kaiserstrasse 54 in Gütersloh
Telefon: 05241/90205

Wir bbringen SSie iin eeine ttraumhafte LLage...

Markenqualität aus Ihrem Betten-Fachgeschäft

Für Sie reduziert... Komfort
Kassettenbett

3 x 4 Karos, feine Mako-Einschütte,
100% Baumwolle, gefüllt mit weißen

neuen Gänsedaunen, Klasse 1,
100% Daunen.

135/200

155/200

155/220

149,-
179,-
189,-

Mako-Satin
Bettwäsche
Glänzend, elegant und

anschmiegsam. Aus 100% feinster
Baumwolle gefertigt.

80/80
135/200

80/80
155/200

80/80
155/220

Cashmere Edelbatist
Steppbett

100% edelste Cashmerehaarfüllung.
Leicht und anschmiegsam bei höch-

stem Wärmevermögen.
Für höchsten Schlafkomfort.

135/200

155/200

155/220

Komfort Matratze

7 Zonen Matratze, flexibel und
atmungsaktiv. 18 cm hoher Kern

aus Aquatech-Schaum.
Bezug antiallergisch,
waschbar bei 60°C.

Standardgrößen

140/200

39,95

49,95

59,95

199,-
219,-
249,- 599,-

249,-

299,-

349,-
929,-

399,-599,-
269,-

289,-

309,-

59,95

69,95

79,95
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